
In den unterirdischen Grabkammern sind sowohl Körper- 
bestattungen als auch preisgünstige Urnenbeisetzungen 
möglich.

Grabnutzungsgebühr (Stand 09/2021):
Die Grabnutzungsgebühr für 15 Jahre beträgt bei einer Kam-
mer mit Einfachtiefe 1.215,- € (Doppeltiefe 1.425,- €). Auch 
der Erwerb mehrerer Kammern nebeneinander ist möglich. 

Bestattungsgebühr (Stand 09/2021):
Hinzu kommt die Bestattungsgebühr in Höhe von 1.300,- € 
für Körperbestattungen oder 730,- € für Urnenbeisetzun-
gen sowie 100,- € für das Entfernen des Grabmals nach 
Ablauf der Nutzungszeit. Sofern die Grabanlage selbst ab-
geräumt wird, werden die 100,- € verzinst zurückerstattet.

Grabneuanlage und Grabpfl ege:
Gerne übernimmt das Amt für Stadtgrün und Friedhöfe 
oder die Dauergrabpfl ege-Treuhandstelle Saarländischer 
Friedhofsgärtner e.G. die gärtnerische Anlage und/oder 
eine Jahres- bzw. Dauergrabpfl ege für Sie.
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Unterirdische
Grabkammern

Unterirdische Grabkammern mit großem Pfl anztrog

Unterirdische Grabkammern mit kleinem Pfl anztrog

Das komfortable Angebot
für die letzte Ruhestätte



2009 wurde auf dem Friedhof Dudweiler die erste unterirdi-
sche Grabkammeranlage realisiert. 

Seit 2010 gibt es diese Bestattungsmöglichkeit auch auf 
dem Burbacher Waldfriedhof, hier auch als Tiefgrab für zwei 
Körperbestattungen übereinander. 

Grabeinfassung mit Betonplatten

Unterirdische Grabkammern - 
Innovativ und komfortabel

Der Einsatz eines Pflanztroges als Grababdeckung verhin-
dert Senkschäden und das Grab kann unmittelbar nach der 
Bestattung bepflanzt oder mit einer Platte versehen werden.

Gegenüber konventioneller Erdbestattungen bietet die 
Bestattung in unterirdischen Grabkammern darüber hinaus 
zahlreiche weitere Vorteile.

Viele Vorteile gegenüber 
konventioneller Erdbestattungen

Reduzierte Kosten durch  
reduzierten Grabpflegeaufwand

Renaissance früherer 
Bestattungskultur
Die neuen unterirdischen Grabkammern erinnern ein 
wenig an die unterirdischen Gruftbauten des ausgehenden 
19. Jahrhunderts, wie man sie noch heute auf den Fried- 
höfen in St. Johann oder Burbach findet. 

Man kann diese Bestattungsart als Renaissance früherer 
Bestattungskultur bezeichnen und dennoch stecken in der 
modernen Variante dieser Grabkammeranlagen zahlreiche 
innovative Ideen. 

Flexible Nutzungszeiten
•	 Das Nutzungsrecht an der  Grabstätte läuft 15 Jahre und  
	 kann individuell verlängert werden.

•	 Die Grabstätten können je nach Wunsch bepflanzt oder 
	 mit einer Platte abgedeckt werden.

•	 Eine Grabsteinfundamentierung durch einen Steinmetz  
	 entfällt, da die Fundamente bereits integriert sind.

•	 Die Grabanlage ist bereits mit Betontrittplatten einge- 
	 fasst und die Zuwegung fertiggestellt, sodass das Grab  
	 sofort gärtnerisch angelegt und der Grabstein gesetzt 	
	 werden kann.

Abdeckung wahlweise mit Pflanztrog oder Grabplatte

• 	 Die üblichen Senkschäden treten bei dieser Grabart nicht  
	 auf.

•	 Die Pflanzfläche und die damit verbundenen Kosten für 
	 die Grabpflege sind bei diesen Gräbern geringer.

•	 Die Grabkammern werden mit zwei verschieden  
	 großen Pflanzflächen angeboten, analog der konven- 
	 tionellen Reihen- oder Rasengräber.

•	 Der Grabstein kann sofort nach der Bestattung errichtet  
	 werden.

Als Einzel- oder Familiengrabstätte

Angebot zweier unterschiedlicher Pflanzflächen 

•	 Der Sarg wird nicht mit Erde bedeckt.

•	 Es besteht die Möglichkeit, sowohl Einzel-, als auch  
	 Familiengrabstätten nebeneinander zu erwerben.

•	 Die Grabkammern werden in zwei unterschiedlichen 
	 Tiefen angeboten.

•	 Mustergrabanlagen vor Ort vermitteln einen Eindruck  
	 verschiedener Gestaltungsmöglichkeiten.


